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Lobau: Wiener Grüne kritisieren Bescheid für 
Probebohrungen 
 
Wien (OTS) - Der von der MA 22 (Umweltschutz) erstellte positive Bescheid für 18 
Probebohrungen im Nationalpark Lobau für die Asfinag im Zeitraum 1. November bis 31. 
März 2007 zur Erkundung des geologischen Aufbaus sei aufgrund "offensichtlicher fachlicher 
Mängel", so der Umweltsprecher der Wiener Grünen GR Mag. Rüdiger Maresch am Montag, 
ungültig. Konkret erinnert er an die Amphibienwanderung, die naturgemäß mit Februar 
einsetze und nicht erst Anfang bis Mitte April. Weiters unterstrich er, dass die 
Bohrungsarbeiten, die laut Bescheid bis 19.00 Uhr abends durchgeführt werden dürfen, 
dämmerungs- und nachtaktive Tiere, wie Fledermäuse, empfindlich stören würden, ebenso 
warnte er vor der möglichen Zerstörung von Feldhamsterbauten durch die Bohrungen. Die 
Grünen würden laut Maresch die Mahnwache, die für den 1. November in Großenzersdorf 
von NGOs und lokalen Bürgerinitiativen geplant ist inhaltlich bejahen. Man selbst werde in 
einem nächsten Schritt den Bescheid der IUCN (The World Conservation Union) zur 
Kenntnis bringen. Die Lobau-Autobahn sei, so Maresch, nicht notwendig und widerspreche 
den Auflagen eines Nationalparkgebietes. (Schluss) hch 
 
Weitere Informationen dazu: Grüner Klub im Rathaus, Tel.: 
4000/81814, im Internet unter http://wien.gruene.at/ . 
 
Rückfragehinweis: 
PID-Rathauskorrespondenz: 
http://www.wien.at/vtx/vtx-rk-xlink/ 
Mag. Hans-Christian Heintschel 
Tel.: 4000/81 082 
mailto:hch@m53.magwien.gv.at 
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